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Die Regierung endgültig ernannt
Me Ernennung des Justiz- und Jaueimillisterllms auf tzeu:e verschöbe«
Das neue Reichskabinett

< Berlin , 30. Jan . Die bereits mitgeteilte Liste der Mit¬
glieder des neuen Reichskabinetts hat nachträglich insofern
eine Aenderung erfahren , als das R e i chs po st m iniste --
r ' i u m van dem bayerischen Staatsrat Dr . Schätz ! (Bayr.
Bolksp .) übernommen wurde , da Stingl aus Gesundheits¬
rücksichten verzichtete. Der Reichsinnenminister Dr . Hergt
wird zugleich Vizekanzler.

Die Fraktion der Deutschen Nolkspartei trat am Sams¬
tag mittag zusammen , um zu dem Abkommen über die Be-
sttzung des Kabinetts Stellung zu nehmen . Der Reichs-»«mrtoi- imrd die Kabinettsliste dem Reichspräsidenten zur
endgültigen Bestätigung vorlegen , sobald der Beschluß der
Deutschen Volkspartei bekannt ist.

Reichspräsident v. Hindenburg  empfing vormittags
den Fraktionsführer der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz.

Reichsinnenminister Staatsminister a. D. Oskar Hergt
G am 22. Oktober 1869 in Naumburg a. Saale geboren,
kr war 1904 bis 1914 als Geh . Oberfinanzrat im preuß.
Staatsministerium , 1915 bis 1917 Regierungspräsident in
Liegnitz und Oppeln und 1917 bis November 1918 preußi¬
scher Finanzminister.
. Reichsfinanzminister Dr . Heinrich Köhler  ist am
29. September 1878 in Karlsruhe als Sohn eines Werk¬
schreibers geboren und trat in den mittleren Finanzdienst
ein. 1913 wurde er vom Zentrum in den bad . Landtag ge¬
wählt . Nach der Revolution wurde er Leiter der Presse¬
abteilung , 1919 zum Staatsrat und 1920 als Nachfolger Dr.
Wirths zum bad . Finanzminister gewählt - Die Universität
Freiburg verlieh ihm den Ehrendoktor.

Reichsjustizminister Abg . Walter Graes  ist am 8. Fe¬
bruar 1873 in Eisenach geboren . 1904 wurde er Obennnts-
richter in Geisa . Er wurüe wiederhol ! in den Reichstag ge¬
wählt , dessen Vizepräsident er seit 192S war.

Ernährungsminister Abg . Martin Schieleist  17 . Febr.
1H70 in ,Groß -Schwarzlosen (Kr . Stendal , Prov . Sachsen)
geboren . Er ist Landwirt <Rittergutspächter ) und Fabri¬
kant. . Auf seine Pension als früherer Reichsinnenminister
§1925) hat er zugunsten der Kriegsblinden verzichtet.
^ Reichsverkehrsminister Dr . Wilhelm Koch - Düsseldorfwurde im Mäxz 1877 in Dönaas be> Eisenach gebaren

erlernte das Schien , aandwerk und war >908 als MM
cuang . ArbeiterierreOst in Hagen in Westfalen , worauf . r
bis 1921 die Leinnia äes Reichsverbands Deurscke! Zn" . -
arbeiter und Bediensteter übernahm . Seit 1924 ist er n
der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner tätig und zugleich
zweiter Vorsitzender des Gesamtverba -ids der er ' ng. Arbei¬
tervereine Deutschlands . Der Natianaloeriannnlung bezw.
dem Reichstag gehört er seit 1919 an.

Reichspostminister Dr . Schätzl ist 1886 geboren ; er
stammt aus Oberfranken und ist Jurist . In der Münchner
Abteilung des Reichsoostministeriums war er in den letzten
Jahren Staatsrat.

Das neue Kabinett ernannt
Berlk » , 31 Jan . Amtlich wird mitgeieilt : Der Herr

Reichspräsident hat den bisherigen R -ichskanzler Dr . Marx
in seinem Amt als Reichskanzler bestätigt und auf dessen
Vorschlag den Reichsminister des Auswärtigen Dr.
Stresemann , den Reichsarbcitsminister Dr . Brauns , den
Reichswehrminister Dr . Geßler , sowie den Reichswirt¬
schaftsminister Dr . Curtius in ihren bisherigen A>mlern
bestätigt und den badischen Staatspräsidenten und Finanz¬
minister Dr . h . c. Köhler zum Reichsfinanzminister , den
Reichsininister a . D . und Mitglied des Reichstags , Schiele,
zum Reichsininister für Ernährung und Landwirtschaft,
den Verbandestkrciär Dr . h . c. Koch , Mitglied des Reichs¬
tags zum Reichsverkehrsminister und den Staatssekretär
Schätzl zum Reichspostminister ernannt . Mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des R -sichsmiuisteriums für die be¬
setzten Gebiete hat der Herr Reichspräsident den Herrn
Reichskanzler Dr . Marx beauftragt . Die Ernennung der
Reichsmrmster der Justiz und des Innern hat der Reichs¬
präsident mit Rücksicht auf die noch nicht abgeschlossenen
Verhandlungen bis Montag abend ausaeietzt . Die Deutsch¬
nationale Reichstagsfraktion ist für Montag nachmittag 5
Uhr zu einer Sitzung einbemsen worden , um über die Be¬
setzung der den Demschnationalen zugestandenen Posten des
Reichsinnenministeriums und des Reichsjustizministeriums
zu entscheiden.

Die Reichsanleihe
Ziemlich plötzlich und unerwartet ist die seit etwa einem

Jahr Immer wieder angekündigte , vom Reichstag längst
bewilligte Reichsanleihe Tatsache geworden . Die Bedingun¬
gen, nämlich ein Zinsfuß von 5 ö. H. bei einem Ausgabe-
mrs von 92 v. H., sind günstig . Wie man hört , soll der
Bankengewmn nicht hoch sein, so daß unter Berücksichtigung
-er Bonifikationen von N bis 1 v. H. ein Auszahlungs-
kursvonetwa90v.  H ., wahrscheinlich noch etwas dar.
über , zustande kommt.

Im allgemeinen erwartet man , daß die Anleihe trotz
ihrer für den Zeichner zurzeit nicht sehr verlockenden Ver-
Knsuna glatt untergebracht wird . Uebrigens liegt in der
Auslosung zum Nennwert von 1934 an ein Bonus,  den
man nicht übersehen darf , übrigens eine für deutsche Reichs¬
anleihen neue Form . 200 Millionen sind bereits mit vor¬
läufiger Sperrverpflichtuna zum allergrößten Teil fest über¬
nommen worden . Als Zeichner kommen für diese Summe
»or allem Reichsbahn und Reichspost,  außerdem
verschiedene soziale Fonds in Frage . Die übrigen 300
Millionen übernimmt das bekannte Reichsanleihekonsortium
unter Führung der Reichsbank , dem außerdem die See¬
handlung , die Reichskreditgesellschaft , sämtliche Mitglieder
der Berliner Stempeloereinigung und so ziemlich alle grö¬
ßeren Prooinzbanken angehören . Die die 200 Millionen
zeichnenden öffentlichen Institute werden dazu in der Haupt¬
sache Gelder verwenden müssen, die sie sonst bereits kurz¬
fristig angelegt hatten oder aus laufenden Betriebsmitteln
wenigstens anlegen könnten . Das ist natürlich durchaus im
Sinn der bekannten Politik des Reichsbankpräsidenten , die
Summe der kurzfristig am Geldmarkt Anlage suchenden
öffentlichen Fonds zu verringern . Auch sonst gibt das ganze
Vorgehen der Reichsbank Mittel an die Hand , ihre Herr¬
schaft am Geldmarkt zu verstärken . Allerdings dürfte die
Sache zunächst etwas anders ausseben , denn da nach allen
bisherigen Aeußerungen von zuständiger Stelle ein un¬
mittelbarer Bedarf des Reichs zunächst noch nicht oorliegt,
so wird dem Reichsfinanzministerium nichts anderes übrig¬
bleiben , als den Erlös der Anleihe ganz oder teilweise zu¬
nächst wieder selbst an zu legen,  und zwar , da die
Mittel doch immerhin im Lauf des Jahrs 1927 gebraucht
«erden sollen, kurzfristig.  Sollte sich aber eine andere,
bisher unbekannte Anlagemöglichkeit bieten , io müßten sie
wohl in der Hauptsache wieder als tägliches Geld am Markt
erscheinen. In dem Unterschied zwischen den dort zurzeit
erzielbaren niedrigen Sätzen und Effektivverzinsung der
Reichsanleihe kann natürlich ein unter Umständen nicht un¬
erheblicher Schaden für den Fiskus und den Steuerzabler
liegen . Dieser Nachteil der vorzeitigen Begebung der An¬
leihe hätte sich vielleicht durch eine Teilung  in verschiedene
Ausgaben vermeiden lasten , ohne daß das Reich insgesamt

mehr Hütte zu zahlen gehabt , vor allem unter Berücksich¬
tigung des angefübrten Schadens.

Eine stärkere Verengung des Geldmarktes
ist jedenfalls zunächst nicht wahrscheinlich, es hängt vielmehr
alles davon ab . wann das aufgenommene Geld tatsächlich
ausgegeben wird . Immerhin wird über kurz oder lang doch
einmal der Zeitpunkt eintreten , wo die 500 Millinnen am
Geldmarkt fehlen , allerdings auch an dem der Wirtschaft
zur VcrsüMmn stehenden Kapitalmarkt - Hier ist der Punkt,
wo das Vorgehen des Reichsfinanzministers besonderen
volkswirtschaftlichen Bedenken beregnet : denn wenn er setzt
vorzeitig  eine halbe Milliarde für öffentliche Zwecke
zu dem besonders aünstig °n Satz van 5 H. wm,nimmt,
in kann es leicht sein, daß diese später bei zunehmendem
Jnuestions - und Ko!!' untm >'l" > ' rs der Industrie »nd dem
Handel seh'en oder nur zu höheren Sätzen von diesen er¬
langt werden können . Es ist darum auch fraglich, ob isie
Absicht des Ministers , bahnbrechend für einen niedrigeren
Zinsfuß zu sein, auf die Dauer erreicht wird . Uebrigens ist
es möglich, daß bei einer stärkeren Verengung des Ge 'd-
und Kapitalmarkts der Kurs  der neuen Anleihe sich nach
unten  entwickelt , falls er, was nicht anzunehmen ist, nickt
dauern - reguliert wird.

Neuestes vom Tage
Die Erwerbslosigkeit in der ersten Zanuachälfte 1927

Berlin , 30. Jan . Die Zahl der männlichen Hauptunter-
stützuugsempsänger ist in der Zeit vom 1. zum 15. Januar
1927 von 1 472 000 auf 1 551 000, die der weiblichen von
275 000 auf 283 000 gestiegen. Die Gesamtzunahme beträgt
rund 5 v. H. Die Zahl der Zuschlagsempsänger ist von
1966 000 auf 2 070 000 gestiegen. In der zweiten Dezem-
berhälfie hatte die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
um 278 O0O oder rund 19 v. H. zugenommen . Die Ver¬
schlechterung des Arbeitsinarktes hat also in ihrem Ausmaß
nachgelassen. In einzelnen Teilen Deutschlands ist die Er-
wervslosenzayt überhaupt nicht gestiegen, im Rheinland und
in Westfalen sogar um einige tausend zurückgegangen.

Ein gefährlicher ReichsschLdsing entlarvt
Berlin , 30. Jan . Schon seit Jahresfrist war es der

Reichswehrleitung bekannt , daß gefälschte Sitzungs¬
berichte  über angebliche Besprechungen im Rejchswehr-
ministerium mit den nationalen Wehrverbän - en in Umlauf
gefetzt und auch im Ausland verbreitet wurden . Diese Fäl¬
schungen haben ein Unheil angerichtet , von dessen Umfang
man sich noch keine klare Vorstellung machen kann . Die be¬
kannten Angriffe im Reichstag und in einem Teil der
Blätter des In - und Auslands gegen die Reichswebr sind
zum guten Teil auf die Fälschungen zurückzusiihren Ais

Tagesspiegel
Die belgische Aeldeisenbahnkommission in Wiesbaden so«am ZI. März aufgehoben werden.

Die Londoner liberale . Daily Mail " jordert die englische
Regierung auf , den russisch-bolschewistischen Umtriebe » in
Eyma nicht langer untätig zuzusehen . Das englische Volk
Erde dies untätiac Verbalten nickt länoer dvlteri

Der Londoner „Daily Telegraph " schreibt halbamtliche i>
England sei man erstaunt über die wachsende Unfreundlich,
keit in der öffentlichen Meinung Japans gegenüber de « ed-
kischcn Lhinopolitik.

Chinesen haben in hankau den Konsul der V-"^ ' Mnte»
Staaten , den sie für einen Engländer hielten , angegriffen
und durch LteinwÜcfe verletzt.

Sacasa hak auf die liberale Präsidentschaft in Nicoromvaverzichtet.

Bersaster der Berichte wurde ein Mensch erw.itett , der sich
Dr . Schreck nennt und angeblich Mitglied des Bundes
„Oberland " sein soll. Er hat aber Hintermänner,
deren man noch nicht habhaft werden konnte. Schreck be¬
hauptet , er sei früher Oberleutnant im Großen Generosität'
und im Spionagedienst verwendet gewesen. Er ist aber
keinem der früheren Generalstabsoffiziere bekannt . Im Ge¬
neralstab gab es keinen Oberleutnant Schreck, auch wurd .' ii
>m Krieg niemals Offiziere als Agenten verwendet - Es ist
ferner festgestellt, daß außer den genannten Berichten nach
andere gefälschte Befehle und Landesvcr-
t e i d i g u n g s p l 8 n e im lim lauf sind,  von denen
auch das A usland  Kenntnis erhalten hat . Unter anderem
hat die französische  Presse auch gefälschte „zehn Ge¬
bote" des Jungdeutschen Ordens erbalten , die angeblich zum
Rachekrieg anreizen . Eine solche Fälschung ist z. B . Briand
beiden GenferVerhandlungen in dieHände
gespielt worden. — Gegen Schreck ist ein Verfahren
wegen Landesverrats und Urkundenfälschung eingeleitet.
Schreck hat z u g e g e b c n, daß die Schriftstücke gefälscht
und von ihm im Ausland verwertet  worden sind,
er sei aber lediglich ein Werkzeug seiner Auftraggeber ge¬
wesen.

Die deutschcs Studenten gegen Becker
Magdeburg , 30. Jan . Die Aussprache zwischen Rektoren

der preußischen Hochschulen und dem Hauptausschuß der
Deutschen Studentenschaft ergab eine vollkommen ein.
mütige Haltung  in der Auffassung , daß der Vorwurf,
den der preußisckze Kultusminister Becker den preußisck>en
Studentenschaften in einem Brief vom 24. Dez. 1926 machte,
daß diese „gegen Geist und Wortlaut " der staatsministerjcllen
Verfügung vom 18. Sevt - 1920 verstoßen hätten , unzu¬
treffend  sei . Zum zweiten wurde zum Ausdruck ge¬
bracht . daß das Verlangen des Ministers , die preußischen
Einzelstudentenschaften sollen das Studentenrecht der aus¬
landsdeutschen Studentenschaften ändern , unmöglich  sei,
weil die preußischen Studentenschaften keinerlei Machtmittel
zur Erfüllung dieser Forderung haben.

Die Deutsche Landsmannschaft gegen Becker . Auch die
Deutsche Landsmannschaft , die mit ihren annähernd 2VVÜ0
Mitgliedern aller Altersklassen in der Akademiker - und
Hochschulbeweguno eine führende Rolle spielt, hak in ihrer
letzten Haupkausschußsthung entschieden gegen die Versuche
des preußischen Kultusministers zur Unterdrückung der aka¬
demischen Freiheit Stellung genommen . Die Landsmann¬
schaft erklärt es für ein Unrecht , daß der Studentenschaft
die Verfassung genommen wird , die ihr einst das Kultus¬
ministerium selbst zugestanden hak, und sieht im Ergebnis
der angedrohten Maßnahmen eine Knebelung und Ueber-
frmednng des deutschen Geistes.

Eine sonderbare „Verständigung"
Paris . 30. Jan . Das ..Echo de Paris " will wissen, in

den Verhandlungen über die deutschen Ostfe st ungen
gehe man einer „Verständigung " auf der Grundlage ent¬
gegen , daß Deutschland aus die Befestigungen bei Küstrin
(Mark ) und Glogau  verzichte , dagegen solle fürKönig s-
berg (Ostpr .) ein Befestigungsgebiet erlaubt sein, das aber
das Gebiet , wie es vor dem Krieg bestand , nicht über¬
schreiten dürfe . — Es ist kaum anzunehmen , daß di? Reichs¬
regierung diese „Verständigung " annchmcn wird - Denn
einerseits ist die mit nur wenigen und zum Teil veralteten
schweren Geschützen versehene Festung Königsberg den Polen
ziemlich nebensächlich, anderseits würde durch Aufgabe der
Befestigungen von Küstrin und Glogau — ein Verbot der
Modernisierung käme der Entfestigung gleich — den Pole«
der Weg zu einem Ausfall nach Schlesien und Berlin ge¬
radezu geösfnet , während die Polen die früheren deutsche»
jetzt polnischen Festungen wie Posen usw. immer mehr lws-
bauen und die Truppenstandorte an der deutschen Grenzeverstärken.

Britische Vorschläge in Peking
Peking , 30. Jan . Der britische Gesandte überreichte dein

chinesischen Erstminister und Minister des Aeußeren weit¬
reichende Vorschläge ähnlicher Art , wie die von dem britische»
Vertreter in Hankau dem kantonesischen Außenminister über¬
reichten . Die Vorschläge sollen die Umwandlung der britischen
Niederlassungen in Hankau und Tientsin in internationale
vorsehen , in denen die Chinesen einen erheblichen mitbestim
inenden Anteil in der Gemeindeverwaltung , Polizei usw.haben würden.
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Württemberg
Stuttgart , 30. Jan . Vom Landtag.  Der Ainanz-

»usjchuß des Landtags setzte am Freitag die Beratungen
über die Aorstwirtschastssragen fort . Der Berichterstatter
über Waldbau in der Forstdireklion , Obersorstrat Dr.
Wörrnle,  erstattete einen eingehenden Bericht . Die
..Waldbauregeln " seien nicht eine starre Vorschrift , sondern
Entwürfe zu Regeln , Anhalt zur Erprobung und Erfahrung.
Die Regeln sollen dem Obersörstersystem erst seinen richtigen
Eharakter geben . Sodann geht Oberforstrat Dr . Dietrich
aus die eigentliche Frage des Systems des Blendersaums
ein. Er warnt wiederholt vor Systemhuberei und verteidigt
die möglichste Freiheit der Tätigkeit der Wirtschafter . Eine
einseitige Direktive ist hier so wenig möglich, wie in der
Kunstpflege oder im Heilverfahren . Er verweist besonders
auf das Bedenkliche, auch den Gemeinden ein bestimmtes
System auszuzwingen . Oberforstrat Dr . Köhler  hält be¬
triebstechnische Vorschriften für nötig und unterscheidet hier¬
von oerwaltungstechnische Vorschriften . Die Einführung
des Blendersaums bedeute keine wörtliche llebcrnahme , son¬
dern eche Anpassung . Auch der Präsident der Forstdirektion
und midere Mitglieder kommen wiederholt znm Worl.

Aus dem Geschäftsbericht der Landesverjicherungsanstalt
Württemberg . Rach dem Geschäftsbericht des Vorstands
der Lcindesversicherungsanstol - Württemberg für das Ka¬
lenderjahr 1925 verfügte die Anstalt am Ende des genannten
Jahres über ein Vermögen von 18 857 132 -R 70 L gegen
11675 055 . >t 10 H am Ende des Jahres 1921. Der Erlös
aup Marken stellte sich aus 22 939 399 , st 18 H. Bei der
Beitragsüberwachung ergaben sich über 70 000 'Anstände
mit Beitragsnachholungen von 616 716 -st gegen 350 577
im Jahre 1921. Rentenanträge wurden gestellt 15 880 und
hievon anerkannt 12 598. Am Schluß des Berichtsjahres be¬
standen 57112 Invalidenrenten , 1052 Krankenrenten , 6099
Witwen - und Wiwenrenten . 10 Witwen -Krankenrenten und
19105 Waisenrenten , zusammen 81008 . Der Kostenauf¬
wand auf Tuberkuloseheilverfahren für Erwachsene betrug
1113 529 -st gegen 768 063 -.st im Jahr 1913. Von den
2766 Tuberkulosekranken standen im 20. bis 29. Lebensjahr
1130 <112 Männer und 978 Frauen , also mehr als die
Hälfte ), und im 'Alter vom 30. bis 39. Lebensjahr 171
Männer und 122 Frauen . Von den 2766 Tuberkulose¬
kranken entfielen 69,12 o. H. auf Industrie und Baugewerbe,
12,97 v. H. ans die Dienstboten , 2,88 v. H. auf Land - und
Forstwirtschaft . Für die Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten mußten erhebliche Aufwendungen gemacht werden.
Bon den 1750 ermittelten Geschlechtskranken waren 967
Männer , 718 Frauen , 65 Kinder unter 11 Jahren . Auch im
Geschäftsjahr 1925 hat die Anstalt ihrx verfügbaren Mittel
fast ausschließlich der Förderung des Kleinwohnungsbaus
für ihre Versicherten dienstbar gemacht und zu diesen, Zweck
insgesamt 1175 OM st ausgeliehen.

Zur Exerzierplahfragc . 3n der langwierigen und viel¬
umstrittenen Angelegenheit der Verlegung des Exerzier¬
platzes vom Cannstatter Wasen auf das Gelände des Burg-
holzhofs steht nun eine Einigung zwischen der Stadt Stutt¬
gart und den Gemeinden Zuffenhausen und Münster in Aus¬
sicht. Der Stuttgarter Gemeinderat ist bereit , den Wünschen
dieser Gemeinden weit entgegenzuiwmmen und hat ihnen
neue Vorschläge gemacht.

Aus dem Lande
Heilbronn , 29. Jan . Mietwucher.  Das Schöffen¬

gericht hat die Metzgerswitwe Berta Rank wegen Miet¬
wuchers zu 2000 Mark verurteilt . Sie hatte für einen von
chr vermieteten Laden übertriebene Mietforderungen gestellt-

Strümpfelbach , 30. Jan . Ehrenbürger.  Der Ge-
«einderat von Strümpfelbach hak aus Anlaß des 60. Ge¬
burtstags dem aus Strümpfelbach stammenden Präsidenten
der Oberpostdirektion Stuttgart , v. Metzger,  in Anerken¬
nung seiner treuen Anhänglichkeit an Heimat und Bezirk
und in Würdigung seiner großen Verdienste um das württ.
Post - und Telegraphenwesen das Ehrenbürgerrecht verliehen.

Reutlingen . 29. Jan . Schulsragen.  Der Evangel.
Oberschulrak hat sich mit der Durchführung des achten Schul¬
hahrs an der Volksschule in Reutlingen und Betzingen ein¬
verstanden erklärt . Der Kath . Ortsschulrat hat ebenfalls um
Nnführunq des 8. Schuljahrs nachqesucht. Diesem Ersuchen

Thvms HWns SMuenjlug
25 Roman von Rarl Gauchel.

Er war in den letzten Wochen nach Bonn gezogen, wo
, er während der Übergangszeit dem eigentlichen Zentrum des

Unternehmens näher war . Und noch ein anderer wichtiger
Grund war für ihn maßgebend gewesen. Drüben , auf der
anderen Seite war eine Zusammenkunft mit Käthe schwieriger
und gefährlicher gewesen, zumal die Jahreszeit den gemein¬
samen kleinen Ausflügen ein Ende gemacht hatte . Hier in der
großen Stadt fügte sich alles viel leichter, viel ungezwun¬
gener. Man traf sich schon mal auf der Eisbahn , im Konzert¬
saal oder im Theater ; auch bei gemeinsamen Bekannten war
man zusammen, und immer bot sich ein unauffälliges , stilles
Minütchen zum Plaudern . Am schönsten aber waren die
stillen Dämmerstunden , wenn der geheimnisvolle Zauber des
einsamen Hofgartens den beiden Liebenden sich auftat , ge¬
borgen im Schalten der schwarzen alten Baumriesen , die Arme
des Mannes den bebenden Mädchenleib umfingen und durstig
die Lippen in heißen Küssen der Sehnsucht Lethe tranken.
Da goß sich Herz in Herz, Seele in Seele , zwei Menschen¬
leben fanden zueinander die goldene Brücke, und die Zukunft
stieg in rosigem Maienlicht vor ihnen auf . Änd das Mädchen,
dessen Wangen in den letzten Monaten scheinbar blasser ge¬
worden waren , dessen lustige Blauaugen so viel gereifter und
ernster in die Welt schauten, fand in diesen Augenblicken seligen
Beieinanderseins neue Kraft für das Leben daheim.

Es war kalt und frostig aus der Rheinluft geworden.
Ein seltsamer, dumpfer Druck schien aus den Gemütern zu
lasten. Der Alte ging herum mit finsterem Gesicht und fuhr
jeden, der ihn, in den Weg kam, zornig an . Stundenlang
schloß er sich jetzt tagsüber in sein Arbeitszimmer ein, und die
Burgunderflaschc kam nicht mehr von seinem Tische fort . Ein
einziges Mal hatte Käthe mit ihm über den Geliebten ge¬
sprochen, aber da war die Stirnader ihm blauschwarz ange¬
ichwollen, die Augen hatten wild gefunkelt, und fast heiser
vor Wut hat» er das Mädchen angeschrien; wenn der saubere
Patron sich ins Haus wage, würde er ihn mit den Hunden
binaushetzen. Und dann war es wie ein- Krampf über ihn
gekommen: an allen Gliedern bebend, hatte der schwere, halb-
trnnkene Mann imtttmlich röchelnd und Schaum vor den

Nagold er jjTagdlalt „Der Gesellschafter" Montag , 31 Januar 1927

wird entsprochen werden . An der Mädchen -Realschule wird
eine Frauenschulklasse eingeführt

Böhringen OA. Urach, 30. Jan . Auswertung.  Der
Gemeinderat hat die 20 v. H. Aufwertung der "Wpiermark-
darlehen der Gemeinde bei der Oberamtssparkasse beschlossen.

Riedlingen , 29. Jan . Württ . Künstler auswärts.
Wie uns mitgeteilt wird , ist Res F -cher -Prag -Riedlingen
als 1. Altistin unter sehr günstigen Bedingungen für das
Stadttheater Basel verpflichtet worden . Res Fischer ist in
ihrer engeren Heimat durch ihre frühere Tätigkeit an der
Kunstgewerbeschule Stuttgart und durch das Weihnachts¬
konzert von Prof . Dr . Keller in der Markuskirche am Ste¬
phanstag in Stuttgart weiteren Kreisen bekannt geworden.

Bodelsha .'.sen OA. Rottenburg , 30. Jan . Achtfache
Brandstifter.  Kronenwirt Fausel  und seine beiden
verhafteten Söhne haben nunmehr ein Geständnis abgelegt,
die Brände ini eigenen Haus und im Gasthaus z. Waldhorn
gelegt zu haben . Es ist aber sehr wahrscheinlich, daß sie auch
die weiteren sechs Brandfälle , die im vorigen Jahr in Bo-
delshausen zu verzeichnen sind, auf dem Gewissen haben.

Kappel OA . Riedlingen , 30. Jan . Einbruch.  Der
bei Josef Pfeiffer bedienstete Knecht Alois Zoll machte
abends in seinem elterlichen Haus Besuch. Unterdessen stieg
ein Dieb durchs Fenster in sein Schlafzimmer und ent¬
wendete ihm seine Ersparnisse im Betrag von 95.80 -st.
Vom Täter hat man keine Spur.

Tettnang . 29. Jan . Der Kampf um die landw.
W i n t e r s chu l e. Im landw . Bezirks - und im Hopfenbau¬
verein wurde mitgeteilt , daß in diesem Jahr mit der Er¬
richtung einer landwirtschaftlichen Winterschute in Tettnang
nicht zu rechnen ist, da die Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft die von der Stadt angebotenen Räume im alten Schul-
haus als nicht genügend erachtet . Die Schule dürfte in
Laupheim oder Rottenburg errichtet werden . Die Ver¬
sammlung erhob Einspruch gegen diesen Bescheid und der
Vorsitzende, Landwirtschaftskammerpräsident und Abgeordn.
Adorno -Kaltenberg teilte mit , daß er einen Antrag auf Er¬
richtung einer Winterschule in Tettnang im Landtag ein-
bringen wolle.

öigmaringen , 29. Jan . Der Landespatron von
H o h e n z o lle  r n. Nach einem Hirtenschreiben des Erz¬
bischofs Karl von Freiburg hat der Papst am 11. August
1926 den hl. Fidelis von Sigmaringen zum Landespatron
von Hohenzollern erhoben . Am zweiten Sonntag nach
Ostern wird das Fest des Landespatrons zum erstenmal
begangen werden.

Aus Bayern , 30. Jan . Bierstreik in Memmin¬
gen.  Die Landwirte . Beamten und Arbeiter von Mem¬
mingen haben mit Wirkung vom 29. Januar ab den Bier¬
streik erklärt , der auch auf die benachbarten Bezirke aus-
gedehnt werden soll.

Aus Stadt uud Laut
Nagold, 31. Januar 1927.

Nur durch den Kampf, und zwar in allen Zetten
und Fragen der Weltgeschichte, e fährt der Mensch,
was er eigentlich will und was er kann.

Burckhardt.
*

Laudesausstelluog für Lehclingsarbeiten
Wie nns von der Handwerkskammer Reutlin

gen  mitgeieilt wird , haben nachstehende Lehilinge , deren Ar¬
beiten in Stuttgart ausgestellt waien , eine Auszeichnung er¬
halten und zwar : 3. Pt eis : Bosch Erwin , bei Firma Kalten¬
bach <L Söhne , Altensteig . Anerkennungen : Bauer  Karl
uno Waidelich  Paul , bei Firma Kaltenbach L Söhne,
Altensteiq.

*

Sonnentage
Nach Wochen, in denen wir nichts als den grauen Regen¬

oder Schneehimmel sehen durften , mutete uns der lackende
blaue H,mmel der letzten Tage ganz eigen an . Es waren Tage
voll Sonnengott , an denen, wenn wir die Augen schlossen und
uns über die weißen Schneeflächen im Wald hinwegläuschten,
man glauben konnte : Frühling , ja du bist's , dich Hab ich ver¬
nommen ! Solch eine Kraft hat die liebe Sonne schon, daß

Lippen in seinem Sessel gelegen. Seit jenem Tag lag cs wie
eine unsichtbare Schranke zwischen Vater und Tochter.

Mehr denn je schloß das junge Mädchen sich der greisen
Großmutter an . Abend um Abend saß sie oben im stillen
Gemach neben der Greisin, stumm mit ihrer Handarbeit be¬
schäftigt, und der alte Achtundvierziger schaute lächelnd auf
die beiden einsamen Frauen herab . Und wenn dann die
Dämmerung sank und Großmutter die Bibelschrift nicht mehr
zu sehen vermochte, die Brille auf die Stirn schob und sich
ruhend in den hohen Stuhl zurncklegte, dann war die Stunde
gekommen, wo das junge Herz sich dem alten öffnete, wo alles
das , was sich an Glück und Leid, an Sehnen und Bangen in
der Mädchenbrust regte, ausströmte in das mattschlagende
Herz der Frau Agnete.

Zuerst watts schmerzliche Enttäuschung gewesen, was in
den welken Zügen der Greisin geschrieben stand. Also war 's
wirklich zu Ende mit den Lehow-Merienthin ? Der Schild
blieb zerbrochen? Der alte stolze Name vergessen? Weh¬
mütig schaute sie empor zu ihrem Wolfgang . Der lächelte
freundlich zu ihr nieder. Und da sielen ihr die Worte wieder
ein, die er einst in jener Stunde , da sie sich fanden , zu ihr
gesprochen hatte . „Freilich, Name und Rang mußt du hinter
dich werfen, Agnete, wenn du dich mir gibst. Aber was ist
der Name , was ist ein Rang ? Schall und Rauch! Ob wir
innerlich freie, adlige Menschen sind, begeistert und guten
Willens für alles Gute und Schöne, Wahre und Rechte,
darauf kommt's an ." Sie hatte ihm recht gegeben und alles
hinter sich gelassen und hatte gemeint, es würde ihr leicht
werden und ohne Kamps abgehen. Es war eine Täuschung
gewesen; Lebensgewohnheit und Lebensauffassung lassen sich
nicht so leicht wechseln wie ein Kleid. Stürme waren ge¬
kommen, und mit den Stürmen der Kampf , und das stolze,
blaue Blut war wildwogend aufgesprungen und die Sehnsucht
nach dem Verlorenen war übermächtig geworden. Aber da
hatte die Liebe danebengestanden und aus blauen Augen sie
so treu und innig verstehend angeschaut und fürsorglich und mit
milden Händen die Wunden bedeckt. Ja , die Liebe! Wieder
schaute sie aus zu dem Bilde und es mar ihr, als nickte das
junge Siudentokhaupt ihr freundlich zu: „Siehst du, Agnete,
das ist immer der richtige Weg, den die Liebe uns ins
Leben zeigt!

Da har die alte Frau die Hände gefallet und auf das
Mädchen niederget'chant, lange, lange. Und die welken Lippen

man sie ordentlich durch die Fensterscheiben spürte und die ver
schiedenen Hauskatzen und Kanarienvögel an den Fenstersimsen
schnurrten und piepsten, daß es nur so eine Freude war . Wie
dankbar sind wir Menschenkinder für solche Tage mitten im
trüben Winter , die uns lenes Ahnen von kommender Maien
zeit und grüner Sommerpracht ins Herz senken. Aber auch
zweckmäßig und gütig ist es vom Schicksal, uns mitten in aller
Drängnis und alle » Widerwärtigkeiten des Lebens immer wieder
einmal einen lachenden Himmel zu zeigen. Freude ist es ja,
die der Mensch braucht , um zur Arbeit befähiat zu sein, um
das tristen zu können, was der Alltag von ihm fordert . Freude
fanden auch die Mitglieder des Mu 'eums an ihiem unter der
bewährten Vorstandsleitung in jeder Beziehung wohlgelungenen
Familienabend . Da war Lachen und Freude , Frohsinn uud
ungekünsteltes Sichgeben und wer will mehr haben wie Lachen,
Fieude und . . . am Tage den Sonnenschein . Neben einigen
Rezitationen und einem kleinen Einakter , sorgte eine vorzügliche
Musik für das nötige Tanzfutter und bis zur letzten Minute
war man zuiamme ' geblieben und wäre . ja, ja wenn es
eine liebe Polizeistunde nicht gäbe.

Der Sonntag zeigte in Nagold selbst weiter keine Beranstal
tungen , doch sah man Interessenten nach Alt .nsteiz zur Bauern
ver 'ammlung , nach Calmbach zur Wahldeisve ' sammlumz der
Bürgerpartei , nach Wildberg zur Geflügelausstellung und aber
auch die Fußball 'reunve nach Oberndorf zum entscheidenden
V .rbandsspiel streben. — Dann kam der Abend , die goldene
Sonne , die es so gut mit uns den ganzen Tag gemeint hatte,
verschwand in dunklem Gold hinter dem ttefgrünen Tannen¬
wald und blinkerte uns mit ihien Strahlen zu, als wollte sie
uns auf den nächsten Tag vertrösten . An ihrer Stelle mar-
schieiten die funkelnden Sterne am weiten Himmelszelt auf
und man fvute sich an ihnen, auch wenn man bei ihrem Schein
den Mantelkragen noch lieber hochgeschlagen läßt.

„Aus dem Schwarzwald"
Die Nr . 1 der Blätter des Württ . Schwarzwattvereins

bringen dieses Mal Au 'sätze, die jeden interessieren müssen, so
»Von ehemaligen herzoglichen Forttnnistern im Schwarzwald"
und „Zwei Bitter aus der Geschichte Wildebergs im 17. Jahr
hundert ". Neben anderen heimatkundlichen Aufsätzen und Aehn-
lickem sind verschiedene Berichte der Ortsgruppen zur Veröf¬
fentlichung gekommen. Aus Wildberg wurden die Mitglieder
Ernst Frauer,  Kim . und Paul Schuster , Oberlehrer . (nun
mehr in Ludwigsburg ) für 25jährige Mitgliedschaft mit dem
Vereinsehrenzeichen bedacht.

st
Die Bevölkerung Württembergs teilt sich nach den Be»

kenntnissen in 68 v. H. Evangelische und 31 v. H.
Katholiken.  Die Gesamtbevölkerung hat sich seit 1910
um 111 879 Einwohner vermehrt , wovon 69180 auf die
Evangelischen und 56 603 auf die Katholiken entfallen . Der
Prozentsatz der Evangelischen ist somit gegen 1910 um 1,1
v. H. gesunken, während derjenige der Katholiken um 0.6
v. H. gestiegen ist. Unter den evangelischen Sekten haben
die Neuapostolischen und die Methodisten  be¬
deutend zugenommen und das Judentum  überflügelt.
Die Advent!  st en  sind verhältnismäßig schwach, haben
aber doch von 300 auf 1300 zugenommen . Daß diese starke
Zunahme der evangelischen Sekten aus das Verlustkonto
der evangelischen Landeskirche zu setzen ist, bedarf keiner
Frage . Gegenüber diesem Abbröckelungsprozeß bei der pro¬
testantischen Kirche tritt die Geschlossenheit der katholischer»
Kirche um so schärfer hervor . Die Israeliten haben eine starke
Abnahme erfahren.

Vexierbild auf der Fridericusmarke . Bekanntlich baden
die englischen Briefmarken mit dem Kovfe Eduards VII. ein
Vexierbild : Dame nlit dem Hut . Die Wange des Königs ist
der Rumpf , das Auge der Damenkopf , die Nase der recht«
Arm der Dame , die sich einen Huk aufsetzt. Will man da»
Vexierbild bei der neuen deutschen Fridericusmarke finde«,
so stelle man die Marke auf den Kopf und verdecke di«
Augenvartie . Eine Dame m>l Muff »nd Kragen repräsen¬
tiert sich den Blicken. Des Königs Kinn ist die Brust , der
Mund der Gürtel , die Nasenlöcher der Muff , in den dt«
Dame ihre Hände gesteckt hält . Der Kovf der Dame befindet
sich in der Kragenöffnung . Das Gesicht wird von einem
Hut mit weißem Federstutz beschattet.

Die Bienenzucht . Die Bienenzucht wurde nach dem rö¬
mischen Geschichtsschreiber Plinius bei den alten Deutsche«
lebhaft betrieben , der große Verbrauch des Honigs statt de»

murmelten leise, gedankenverloren; „Und hätte ich alle Schätze
der Erde und besäße die Liebe nicht, so märe ich ein klingend
Erz und eine Glocke ohne Klöpsel. Die Liebe duldet alles,
die Liebe leidet alles — und — die Liebe höret nimmer auf ."
Große Träne » stehen in den Augen der Greisin, und die
müde», weißen Hände liegen segnend auf dem blonden Haar
ihres Lieblings . Die Lippen aber sprechen bebend die leisen
Worte : „Wenn 's an der Zeit ist, Kind, dann bringe ihn mir
her, daß ich euch segne."

Jubelnd hängt Käthe au ihrem Halse und unter Lachen
und Weinen küssen die jungen, frischen Lippen den eingefal¬
lenen Mund . Und die Greisin sitzt da und hält das Mädchen
umschlungen. Sie lächelt leise. Einen stolzen, hoffenden Traum
hat sie begraben, aber sie hat noch einmal in ihrem sinkenden
Leben Liebe gegeben und wird weiter noch Liebe geben dem
neuen, freien, in seinem Geiste so adligen Geschlecht. Sie ist
mit ihrem Tagewerk zufrieden.

13. Kapitel.

Es stand nicht gut um Friedrich Moseler. Er selbst
konnte sich das nicht mehr verhehlen nach der Schlappe, die
der Konkurs der Rheinischen Schaumwein-Gesellschaft seinen
Finanzen beigebracht hatte . Er hatte in den Tag hinein ge¬
lebt , lustig und sorglos, er hatte das eigene Geschäft aufge¬
geben und seine Gelder in allerlei Jndustriepapieren an¬
gelegt; er hatte das Gut Rheinluft gekauft und das dazu¬
gehörige Areal bedeutend vergrößert , ohne Sorge darum,
ob die Einkünfte die Ausgaben deckten. Und sie taten es
nicht. Er hatte den Grandseigneur gespielt, er, dem die Mi¬
schung des Blutes zum Verderben ausschlug, und hatte sich
dabei ruiniert.

In seiner Jugend war er der flotte , lebenslustige rhein-
limbische Junge gewesen, hatte bei den Bonner Husaren sein
Jahr abgekloppt und war avanciert , aber — er hatte zur
rechten Zeit nicht den rechten Dreh bekommen — er war ver
sumpft. Der Wein» das Spiel , die Weiber . . . Sie waren
das Fatum seines Lebens geworden; an ihnen ging er lang
sam zugrunde.

(Fortsetzung folgt .)
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»» ch unbckanuteu Zuckers , seine Berw - ndi ' ng zu Meth,
Water der Verbrauch an Wvckslicktern für Zwecke des ka¬
tholischen K »ltus machte im Mittelalter die Bienenzucht zu
«-nein einträglichen Gewerbe . Die württ . Gffetzgebnna aber
kümmerte sich um die Bienenzucht erst im Jabre 1809 , wo
tz, einem Negicrunosdekrct bei der da und dort üblichen
Ueberrninteruna der Bienenstöcke in den Biebftällen Borsicht
empfohlen wird , damit nickt durch etwaiges Ansbrechen der
Bienen Gefahr iür Menschen und Tiere entstehe - Heute
Bellt man die Bienenstöcke gerne nm Gertrndentag . dem
17. März , zum ersten Ausflug ins Freie und bringt sie am
Katkarineutlig , dem 25 . November , wieder ins Haus zurück.

Altensteig , 29 Jan Aus dem Gemeinderar am 26.
ds . Mts . Abwesend G .Ral Walz . Der Walobe,virlschaflunps-
veitrag der Verbanos gen ,ei, den in für das Wirtschaftsjahr 1926
neu festzusetzcn . Nach einer Bekanntmachung des Finanzmini¬
steriums vom 27 12. >926 berechnet sich der B -wirischci ' tungs-
beitrag für die unter Slaatsb förüerung stehenden Waldungen
für obigen Zeitraum wie im Vorjahr aut 3,50 pro
Hektar . In dieser Höhe wäre der Beitrag der Verbandsgemein¬
den nach einem früheren Genre,nderaisbeichluß auch Heuer zu
erheben . Im Vorjahr wmd n 3 e,hoben . Der Vorsitzende
schlägt vor , nachdem sich in den der Festsitzung des Vorjahres
zu Grunde liegenden Verhältnisse keine nennenswerien Aende-
rurrgen ergeben haben , Viesen Latz auch für Heuer wieder an¬
zuwenden , ohr e von d m allgemeinen Grundsatz etwas zu ändern.
Der Gemeinderal mar hiermit einverstanden . - Die Stadtpflege
stellt den Antrag , diejenigen Holzabr ehmer , die mit älteren
Holzgeldschulden noch im Rückstand sind , von ferneren Ver¬
käufen auszuschließerr . Der Vorsitzende weist darauf hin , daß
diese Vorschrift bereits in den Verkaufs bedingungen ausgenom¬
men , jedoch bisher noch nie durchaeführt worden sei. 1 er Ge¬
meinderat glaubt , von der Durchführung dieser Vorschrift vor¬
läufig noch keinen Gebrauch zu macken , bedält sich jevoch vor,
die Verkaufskommission zur Durchführung der genannten Be¬
stimmung im geeianeten Falle <u veranlassen . Auch ivurde der
Antrag auf Veröffe , tlichung der Namen der Säumigen gestellt.

Aus Anlaß des SOsähr gen Jubiläums der Klei kinderschule
weist der Vorsitzende darauf hin , daß die Schwester Regine
Staudenmaier auf eine 33jährige Tätigkeit an der Kleinkinder¬
schule zurück blicken könne und halte er es als eine Pflicht der
Stadt , idr für ihre Tätigkeit eine besondere Anerkennw g in
Form einer Geldgabe zuteil werden zu lassen und schlägt 20
Mark vor . Diesem Antrag stimmt der Gemeinderat zu . — Die
erledigte Gehilfenstelle beim Stndtschultheißenamt ist seit dem
20 . ds . Mis mit dem Vcrw .-Prakl . Fr . Pseifle von Igele bei g
besetzt Der Gemeinderat genehmigt die A , stellung unter Ein
reihung in die Bezüge der Gruppe 7, Stufe l . — Nach einer
Bekanntmachung der Handwerkskammer Reutlingen vom >7.
ds . Mts . beträgt der Anteil der diesigen Stadt an der Umlage
für 19,41 1261,40 Mark . Von dem Reckt , diesen Beirag auf
die einzelnen Handwerksbetriebe umzulegen , macht der Gemein-
derat keinen Gebrauch und beschließt , die Umlage , wie in früh¬
eren Jamen , ganz auf die Gemeinde zu übernehmen . Auf An
regung der Stavtpflege wird über die Weihnochtsgabe für
Wartgeld - und Gratialewp ' änger wiederholt arrha , delt und
nach eingehender Aussprache beschlossen : Der Krankenschwester
20 Mk ., den Uebrigen einschließlich Elektoziiätswerksarbeiier
und ausschli ßl . den beiden Aerzten je 10 Mk . zu bewilligen.
(Abstimmung : 8 Stimmen für 10 Mk ., 2 Stimmen für 30 Mk .)

Lalw » 29 , Jan . Die Georg -Baumannhalle für den
Reit - und die Sportvereine soll nun auf den Platz am Walk¬
mühleweg zu stehen kommen , nachdem a >dere Projekt sich zer¬
schlagen halten . Insbesondere erwies sich die Erstellung der
Halle auf dem Brübl , dem Festplatz der Stadt , als sehr un¬
zweckmäßig , da ein Teil der Bauimeihen gefällt und der Platz

'zu lehr eingeengt werden müßte . Ein Grundstück des Badiichen
Hofes hätte sich gut zu der Halle geeignet , der Besitzer konnte
sich aber nicht z^ einer Abtretung entsch ießen.

Röteubach , 29 . Jan . Erstickungstod . Der 37 Jahre
alte Säger Friedrich Härter von Dennach war Freitag vormit¬
tag mit dem Verladen von Sägmehl in einen Eisenbahnwagen
beschäftigt . In überraschender Weise wurde ec von stürze , den
Sägmehlmafsen zugcdeckt und erlitt dabei den Erstickungstod,
ehe ihm Hilfe gebracht w rden konnte . Der so jäh ums Leben
Gekommene versah die Nebenstelle des Schuldieners in De,mach
und war ob seiner Pünktlichkeit und Ge oissenhafiigkeil überall
sehr beliebt . Eine Witwe mit drei unversorgten Kindern , denen
sich allgemeine Teilnahme zuwendet , betrauern den Tod ihrers
Ernährers.

Aus aller Well
Der älteste deutsche Glockengießer , Rudolf Jauck , In¬

haber der Glockengießereifirma G . A . Jauck in Leipzig,
feierte am 28 . Januar den 80 . Geburtstag . Aus seinem
Betrieb gingen nahezu 400 Kirchenglocken hervor ; Jauck hat
auch die erste Dampfspritze gebaut-

Wagner -Festspiele in Paris . Generalmusikdirektor Fritz
Busch in Dresden ist ausgefordert worden , eine Anzahl
deutsche  Aufführungen von Wagner -Oper » in Paris im
März zu leiten.

Amsterdam — Bremen in 81 Minuten . Der Hamburger
Flieger Gerstenkorn legre am 28 . Januar mit einer drei-
motorige » Junkers -Maschine D 950 die 300 Kilometer lauge
strecke Amsterdam — Bremen in 81 Minuten zurück und
schlug so den bisherigen Rekord um eine Minute.

ep Deutsche Junglehrer in Brasilien . Die Not der Jung¬
lehrer isr. ein besonders trauriges Kapitel unserer Tage.
Junge Menschen , die mir Mühe und Fleiß und unter oft
erheblichen Aufwendungen der Eltern sich eine sorgfältige
Bildung verschafft haben , können diese nicht verwerten,
sondern müssen oft in ganz untergeordneten Stellungen sich
einen kärglichen Lebensunterhalt verdienen . Durch die Aus-
wandererhilse der bekannten Bodelschwinghschen Anstalt
Bethel bei Bielefeld sind nun 10 in Deutschland unbeschäftigte
Junglehrer nach Sübrasilien in den Dienst der dortigen
deutsch -evang . Gemeinden ausgesandt worden . Die Anstalt
plant die Aussendung von weiteren Junglehrern , die dort
bei unseren Volksgenossen eine befriedigende Tätigkeit im
Dienst des Deutschtums und des Christentums finden werden.

Me eoang . Kirche in Posen und Pommerellen . Nach
dem Bericht des Generalluperinkendenken v . Blau (Posen)
auf der Dritten Landessvnode der uniierten evang . Kirche
In Polen , die in Posen stattfand , werden die 350 000 Glie¬
der der Kirche mit 400 Kirchengemeinden nur noch von 280
Geistlichen versorgt . Der Mangel an geistiger Versorgung
ist vor allem durch die Ausweisung  zahlreicher Geist¬
licher hervorgerufen . Bon den 39 000 evangelischen Schul¬
kindern besuchen rund 31 000 deutsche evangelische Bolks-
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schulen und 4000 höhere deutsche Privatschulcn ; 4000 deutsche
evvngelische Kinder müssen polnische katholische Schulen be¬
suchen ; davon bleiben 1000 ohne jeden Religionsunterricht.
Die manniasachen Auflösungen kirchlicher Anstalten haben
den Besitzstand der Kirche sehr geschmälert und manches
Werk der innern Mission ganz zerstört.

Der Kölner Rosenmonlag , der seit über 14 Jahren nicht
mehr öffentlich abgehalten wurde , wird dieses Jahr am
Karneval mit großem Umzug gefeiert werden . Es soll unter
dem Leitgedanken „Die neue Zeit " stehen.

30 Jahre Schnitzarbeit . Ein Einwohner in Annaberg
(Sachsen ) hat in 30jähriger Arbeit eine Schaukrippe ge¬
schnitzt , die die Geburt und die Leidensgeschichte Christi dar¬
stellt und mit einem wundervollen Mechanismus aus¬
gestattet ist.

Riescnkarpsen . Der Fischermeister Beyer in Weißensels
(Prov . Sachsen ) fing in der Saale einen Karpfen von 16 Pfd.

Aus dem Barmatprozeß . In der Verhandlung am 28.
Januar wurden an Hand der Sachverständigen -Besunde fest-
gestellt , in welchem Verhältnis die an Barmat gegebenen
Darlehen zu den bei ihm vorhandenen Deckungen standen.
An dem Stichtag vom 31 . Dez . 1923 standen die Darlehen
der Preußischen Staatsbank in Höhe von 1,5 Millionen Mk.
und 1,6 Millionen als Deckung durch Wertpapiere verschie¬
dener Art gegenüber . Am 24 . Ja » . 1924 6 Millionen Dar¬
lehen 0,9 Millionen Deckung , am 31 . Juli 1924 10,5 Mil¬
lionen Darlehen 2 Millionen Deckung.

Letzte Nachrichten
Das vorläufige amtliche Wahlergebnis

ia Thüringen
Weimar , 31. Jan . Der Landeswahlleiterdes Landes

ThülingtN gibt folgendes vorläufige amtliche Endergebnis
der thüringischen Landtaaswahlen bekannt : Zahl der ab¬
gegebenen Stimmen 815038 ; davon entfielen auf die Liste
1 Einheitsliste 270625 19 Mandate , Liste 2 Sozialdemo¬
kraten 262 827 18 Mandate , Liste 3 Kommunisten 1 ' 3470
8 Mandate , Llste 4 kommunistische Arbeitsgemeinschaft 3874
kein Mandat , Liste 5 Nationalsozialisten 29918 2 Mandate,
Liste 6 Dentsckvö koche 9173 1 Mandat , Liste 7 Demo¬
kraten 26531 2 Mandate , Liste 8 Wirtschaftsva 'rtei 75500
5 Mandate , Liste 9 Sparer und Aufwerter 23156 1 Man¬
dat ; zusammen 56 Mandate . Nach diesem amtlichen Er¬
gebnis hat also doch nicht die notwendige Slimmenziffer
erreicht werden können , die die Zahl der Abgeordneten im
neuen Landtag auf 53 beschränkt hätte . Der neue Land¬
tag wiid 56 Abgeordnete zählen , die drei weiteien Sitze
fallen der Einheitsliste , den Sozialdemokraten und den Kom¬
munisten zu . Die Reststimmenerrechnnng zwischen Demsch-
völdschen und Nationalsozialisten hat ergeben , daß die Na¬
tionalsozialisten nur 2 und die Völkischen dagegen 1 Sitz
erlangen . Das prozentuale Verhältnis zwischen den bür¬
gerlichen Parteien und den Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten ist demnach 53,5 : 46,5.

Die deutsche Auffassung vom Haager Gericht
avgelehut

Haag , 30 Jan . Die Samstag nachmittag4 Uhr vom
Haager Auslegungsschiedsgericht in der Streitfrage zwischen
der deutschen Regierung und der Reparationskommisston
abgegebene Entscheioung ist wider Erwarten ungünstig aus¬
gefallen . Die Entscheidung lautet wie folgt:

„Die nach dem Sachverständigenplan an den General¬
agenten für Reparationszahlungen geleisteten Jahreszahlungen
umfassen nicht die Entschädigung , die das Deutsche Reich
an die Reichsangehörigen wegen der Einbehaltungen , Li¬
quidationen oder Uebertragungen der deutschen Güter , Rechte
und Interessen in Ausführung des Versailler Beitrages
nach oem 1. September 1924 gezahlt hat oder bezahlen
wird ."

Spiel uud Tporr
Spielvereinig Oberndorf I

— Sportverein oou 1911 Nagold ! 2 : 2
(Halbzeit 1 :0)

Zum letzten Verbandsspiel mußte die erste Elf des SBN.
nach Oberndorf ; dieses Spiel mußte gleichzeitig die Entscheidung
für die Gruppenführung bringen.

Unsere einhelmische E s wurde in ihrem schweren Kampfe
durch cine treue Anhängerschaft unterstützt , waren es doch über
50 Nagolder Spo , tfreunve , die ihre Mannschaft begleiteten.

Dem ausgezeichnet amtierenden Schiedsrichter Jock , Kon¬
stanz (Kieisoorsitzender ) stellten sich beide Mannschaften in stärkster
Aufstellung . Der Platz war mit nassem Schnee überdeckt und
stellte an alle Spieler die höchsten Anforderungen.

Nagold Hai Anstoß und findet sich rasch , es spielt in den
ersten 20 Minuten auch überlegen und führt ein gutes Stellrings
spiel vor . Die heraus gearbeiteten Chancen konnten aber nicht
verwertet werden , da Oberndorfs Verteidigung und Torwart
auf der Hut sind . Oberndorf rindet sich langsam ; seine haupt¬
sächlich auf der linken Seite vorgetragenen Angriffe gewinnen
Raum , da Nagolds rechter Läufer beinahe zur Statistenrollc
verurteilt ist . Eine alte Knieverletzung hindert ihn erneut an
der Enifaltung seines Könnens . Dadurch ist die rechte Seile
von Nagold lahmgelegt und die ganze Mannschaft gehindert.
Aus einem Vorstoß kann auch der Linksaußen von Oberndorf
das erste Tor erzielen . Bis Halbzeit sind die Chancen gleich
verteilt und mit 1 : 0 iür Oberndorf gehts in die Pause.

Da beide Mannschaften in der ersten Halbzeit das Tempo
stark gesteigert ha tcn , war man sich klar , daß beide Mann
schäften i achlassen mußien . Dennoch war die erste Hälfte der
zweiten Spielzeit sthr schnell und wiederum gelingt es Obern
vors durch Halbrechts ein zweites Tor zu schießen . In diesem
Zeitraum recknete man mit einer sicheren Niederlage von Na¬
gold . Die Eli gab sich aber noch nicht geschlagen . Bei einem
Vorstoß wird Nagolds Rechtsaußen im Oberndorfer Strafraum
rmt den Händen fistgehalten . Der Elfmeter wnd von Nagold
verwandelt . Immer noch steht es 2 : 1 für Oberndorf . Nagold
känpft unvrrdi offen weiter und seinem Linksaußen gelingt kurz
vor Schluß der ausgleichende Treffer durch eine gute Einzel¬
leistung . Es ist noch ' Anstoß und dann erfolgt der Schlußpfiff.

Unsere einheimische Elf gab ihr Bestes . Nach Lage der
Dinge (Verletzung des rechten Läufers und den dadurch beding¬
ten Ausfall » war in Oberdorf ein Sieg schwer herauszuholen
und ist das Av 'chneiden ein sehr ehrenvolles . Die Beteiligung
an den Gaumeisterschaftsspielen ist ohne weiteres stcheigestelll.

Oberndorf ist nun Gruppenmeister mit 2 t Punkten , wäl¬
lend Nagolo mit 20 Punkten an zweiter Stelle folgt . Die
Sachlage ist nun die, daß ab 13. Fevr . Oberndorf und Dau
chingen (ebenfalls Gruppenmeister ) den l . Gaumeister im Vor-
uud Rücksviel ermtNeln . Der Unterlegene aus den Spielen
spielt dann gegen den Sieger der Runde der „Zweiten " Na
gold und Laulerbach um den zweiten Gaumeister . Da es
2  Gaue sind , gibt es auch 2 Gaumeister . Beide Gaumeister
sind berechtigt , an den Attfstiegs 'pielen der Kreis liga sich zu
beteiligen . Nagold spielt bereits am >3. 2 . 27 . in Nagold gegen
Lauterbach.

Das Winter -Olympia in der Schweiz . Sk . Moritz , das Enga¬
din und die ganze Schweiz treffen jckt sRon Vorbereitungen für
das Winker -Olympia 1928 in St . Moritz . Die . Mammuth ' -
Olympia -Sorunaschanze . die nach neuen Berechnungen dem neuen
Stil , dem Gleitslnasprvng angepatzt wurde , ist neu errichtet war
den . Allerdings hat sie sich bei Einspringen oo : einigen Tage » ,
vielleicht wegen ungenü ^e, der Steilheit des Ablaufs vom T » r» ,
nicht bewährt . Die heften Svringer schassten nicht mehr als
20 Meter , während bei dem Sprnngwettbewerb in dem benach¬
barten Pontresina am folgenden Ttg der dem Wiener Winter-
spor 'klub onochörends Norweoer Daasin Carsten und der Schwei¬
zer K. Schlumpf Sprünge von 65 Meter leisteten.

Handel «nd Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs , 29 . Inn . 4 .2145 G ., 4 .2245 B . ; Kriegs¬

anleihe 0 .89.

Berliner Geldmarkt , 29 . Jen . Tägl . Geld 4— 5L , Monatsgell»
5,5 — 6.5 . Warenwechsel 4 .375 , Prioatdiskonl 4,125 ; Geld « ff
einige Tage über den Ultimo 5 .5— 7 v. H.

Die neuen belgischen 100 Belganoien sind am 28 . Januar in
den Verkehr gebracht morde » . Sie dienen hauptsächlich dem Ver¬
kehr mit dem Ausland.

Eine Well -Rohseiden -Konsere,, ; . Der japanische Rohjeiden-
Berband . unterstützt durch die japanische Regierung , sowie die Silk
Association of America , planen , laut Kabelbericht des „Konfek¬
tionär ". für 1928 die Einberufung einer internationalen Konferenz,
die die Klassifizierung der Rohseide zum Gegenstand haben soll.

Flugdienst Rom -Wien . Am 1. Februar soll der neue Flug¬
dienst Rom — Venedig — Wien (vorläufig dreimal wöchentlich ) be¬
ginnen . Die Flugzeuge steigen in Rom um 9 Uhr vorm aus . sind
11 .30 Uhr in Venedig und 330 Uhr nachm , in Wien Der Fahr¬
preis beträgt von Rom nach Venedig 400 Lire (etwa 75 Mark ),
von Venedig nach Wien 500 Lire (94 Mark ) .

Drahtlose Verbindung zwischen Island und Amerika . Die
Radiostation Reykjavik auf Island , die täglich Verbindung mit
den grönländischen Stellen hat , von wo sie Wetkernachrichten er¬
hält , empfing am Neujabrstag drahtlose Grütze der Radivstelle
Pittsburg in Kanada . Damit ist zum erstenmal durch Vermitt¬
lung der grönländische » Stellen die Verbindung zwischen Island
und Amerika hergestellk.

Die schon einige Tage anhaltenden Schneestürme in Rumä¬
nien haben dort fast sämtliche Telegraphen - u»ü Fernsprechleitun¬
gen zerstört . Bukarest ist von der Provinz abgeschlossen . Me
Züge verkehren unregelmässig und mit großen Verspätungen . Der
Funkverkehr mit dem Ausland ist noch einigermaßen in Ordn « ng.

Schwedischer Elsenbahnbau in de ? Türkei . Die türkische Re
gierung har einer schwedischen Gruppe de» Bau von Eisenbahn
linien und den Ausbau des Hafens von Erekli (Herakles ) am
Schwarzen Meer in Kleinasien übertragen . Die Arbeiten solle»
in 5 ', : Jahre » beendet sein.

Stuttgart , 29 . Jan . Würtl . Hypothekenbank.  In der
außerordentlichen Generalversammlung der Württ . Hypotheken¬
bank wurde die Erhöhung des Grundkapitals von 3 Millionen aus
6 Millionen RM . beschlossen . Die neuen Aktien sollen den bis¬
herigen Aktionären im Verhältnis 1 :1 zum Preis von 116 v . H.
angeboten werden.

Märkte
Schweinepreise . Aulendorf:  Milchschwci « 27— 32 . —

Bühlertann:  Milchschweine 25 — 35 . — C r egki ».
Milchschweine 20 — 32 . — Gaildorf:  Milchschweine 24 — 28 —
Munderkingen:  Multerschweine 180 — 225 , Ferkel 20 — 32.
— Schömberg:  Milchschweine 22 — 27 . — Spaiching >:.
Milchschweine 20 — 27 . — Winnenden:  Milchschweine 24 — A,
Läufer 45 — 80 Mk . d. St.

Bibcrach , 28 . Jan . Pferde markt.  Zufuhr : 105 Pierde.
Preise : sür geringere Pferde 100 — 200 Mk ., mittlere Ärveits-
pferde 500 — 700 , schwere 1200 - 1500 Mk.

Eine pfälzische Weinverfieigerong . Eine Meinverfieigerung
hat in Grünstadt der . Weinmarkt ' veranstaltet . Bei sehr zahl¬
reicher Beteiligung fand die Versteigerung einen flotten Veckauf.
Die erzielten Preise sind hoch zu nennen . Zum Ausgebok wurden
gebracht : 15 700 Liter 1925er Rheinwein . 22 000 Liker 1926er
Rheinwein . 18 000 Liter 1926er Portugieser Weißkelterung und
10 400 Liter 1926er Portugieser Rolkelterung . Es erreichten di«
1925er Weißweine Preise von 1210 — 1580 Mk ., die 1926er Weiß¬
weine 1160 — 1330 Mk .. die 1926er Portugieser 880 — 1170 Mk ..
die 1926er Portugieser Rotkeltcrung 860 — 930 Mk . Es wurde
ein GesamtcrlöS von 64 500 Mk . erzielt.

Erlöse für Brennholz
Sladtgememde Nagold , Brennholz Verkauf vom 23 . 1. 1027

Aus Distrikt Galgenberg : >68 Rm Nadelholz , 5 Rm . Laub
Holz (Buche ) . Die Gebote lagen für Laubholz zwischen 22
27,75 sür Nadelholz zwischen 14 19,70

Im Durchschnitt wurden gelöst für I Rm Nadelholz
17,06 (Buche ) Laubholz : 26,20 ,^ l

Radclstammholzverkäufc aus württ . Staalswaldungc » . In letz¬
ter Zeit wurde » folgende Durchjchnittscrlöse m Prozenten der
Landesgrundprcisc erzielt : Forstanu M o ch e » w a n g e u sür 385
Festnielcr Fichten und Tannen 119 v . H. — FA . Tettnang  für
751 Fm . Fichten und Tannen 129 v . 5) . und sür 491 Fm . Forchen
114 v . H. ; zwei weitere oberschwäb . Forstämter sür 210 Fm.
Fichten 120 v . H. und für 197 Fm . desgl . 122 v . H. : ein Schwarz
waldsorstbezirk sür 770 Fm . Lang - und Sägholz aller Klassen
(etwa 1 Fünftel Tonnen und 4 Fünftel Forchen ) 135 v . H. —
FA . Entringen  für 607 Fn >. Fichten und Tanne » 141 o . H,
und für 81 Fm . Forchen 126 v . H. — FA . Waldenbuch  sür
339 Fm . Fickten und Tannen 133 v . H. »nd iür 734 Fm . Forchen

. I



Sette 4 — Rr . 24 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Montag. 31. 3aooar 1S2-
12ü s), F'A.  ViatleuHardt für 1077 Fm , Fichten uni»
Tanne» lk : v, 7). ,,„b für 107 Fm. Forchen 115 v. §). — Forst-
onn Mäiii » ge  n iür 294 Fni Fichten und Tannen 133 v. 1).
und >ür 170 Fm. Forchen 133 v. N. — FA. L i e t i g h e i ni für
311 Fm. Fichten imü Tannen 131 o 1).. 2!) Fm. desgl. 136 v. 6 ..
264 Fni. Forchen und Lärchen 122 v. ch. und 01 Fm. Forchen
141 o. ch. — FA. Combu rg für  1105 Fm . Fichten und Tannen
136 v. H. und für <>0 Fni . Forchen 113 v. ch. — ZA. Dörzbach
für 426 Fm . Fichten und Tanne » 136 v. H. und 15 Fm. Forchen
112 v. 5). — FA. L- chontat für  50 Fm. Fichten 129 v, ch. —

Der Rückgang des Weinbaus i» Württemberg. Im Jahr 1904
Hotte Württemberg lt. Mitteilungen des Würn . Star . Landesanne
»och 511 sog. Weinbaugemcinden, d, h. Gemeinden, in welchen
Weinberge wareü. Vis zum Jahr 1925 roar dies« Zahl auf 337
zulainmengejchmolzen. J »> Oberamt Tuttlingen ist ein« Weinbau^
geniernde oer schwunden, in den Oberämker» Böblingen und Gail
darf 2: m Raosnshurg finden sich von 3 noch ein«: in 'Welzheim
mm -1 noch 2 . in Neuenbürg, Neulimge» und 5>al! vo„ se 5 nock
3; in Eßlingen von 5 noch 4: in therrcnberg von *6 noch 4: in
Urach von 6 noch 3. Weitaus am stärksten aber macht sich Le:
Rückgang geltend ui den Bezirken Backnang, wo von 17 nur «
Weinbaulzemeiiiden übrig bliebe», m Lsonberg von 10 nur 4, :»
Bahinge» von 22 nur 14, m Nouenbura von 12 nur 6, in Tü
bingen von 7 nur t . in Küttnlsau von 37 nur 13 in Kirchhenr
von 11 nur 3. Tettnaug von ll nur 2 Schorndorf von 16 nur 11
and auch in Mergentheim und Oehrir.ge» oon 39 bzw, 29 nur
»och 25 lijw 16, Aus der Ar: des Rückgangs glaubt man >,ilich.
der Ursachen der Einschränkung zu erkennen, vor allem d.e zu
«eile Ausdehnung des Weinbaus m ungeeignete Gebiete hinein
Ob ein entsprechender Klimawechsel dabei mitwirtt, oder ob rem
«irtjchastliche Verschiebungen Berracht kouim«», läßt sich ichwe:
entscheiden, da di« Lage in den verschiedenenGegenden jewei!
verschieden ist. Dazu kommt die Vermehrung der Schwierigkeit-c:bei der Bearbeit»»» m r te» Güte tL-webia^ .

Irhrqange und -. uüiup  ebenialls il-'.ri ei», und zwar
i»3-.r nur vercüif.ü:, -o. : --:- u ^a-nnrenhöngenö" d, h. '» der Art.
b.isz mehrsache Fetzt'ch. g - :> : rer Z.'N hintereinander besonders
verhängnisvoll ivrrken lern Vorrang des Rückgangs des „Wem-
bo;,s" entspricht Aerjchir ::be„ des „Weinbauern", Dieses
Verschwinde» gcb: -ngsam aus ve: d-ene  Weise vor sich. In
Ltu '.toan »>.d iii : eiibronn sind d e Weiügärrner am Rand der
S :adi in de: Reget Bauplatz- ,:-6' ,h«ii-rvesitzer geworden, 'Bei den
verschiedencnWchuvaugegend. i. rin großer Unterschied zwi¬
schen „Wemsüni . und „Auchmeinbaucr " gemach: werden. Bei
der Vernsszohium: oo:n i,t, Inn : 1925 Hai sich ge ogi, baß nicht
dort, wo die -in -z-c:: W-einllauklächensind, die Zahl der „Wein¬
bauern" am größte,! -rar . sondern dorr, wo diese Fläche am meisten

ellch'. i und wo gw:ch<eirig an, vemgsien >v:>sl:ge Londmirk-sch.ijl daneben ", -erben wurde, nämlich :m Remsial. Lietleicht»' .»reu dou ic:: dein armen Konrad die Bauern stets notleidend,
so fern sie ausn,-. rßlich oder nahezu ancschlietzti.tz aus Weinbau
ü. r.'n Betrieb aen. iinde: d' t- n

Dre Flei'chvrrv' kit'ch ln Würileiul-rrg . Jnz 4, Bierteljahr 1926
betrug der Fleischverbrauch m Würtientbrrg »ach den Asrech-
inutecn des Württ . S :a>. Laude-ramis 431 öltl Ztr . gegen 127 332
b>rr. .::: 3. 'Vierkelse.hr. Im ganzen Jahr ü -26 betrug die Gesamt-

bt Ni.-nge >625 300 gegen ! 561 NO.» Ztr , Iaht 1925,. :.6! NN -n: Durcigchnul 1921 bis 102! und 1d>37 300 >>n Jahr
1013. Die Grsan.-gewichtt-menge des Jahres 1026 bleibt also hin-
r. c dcrsemgen des letuen Vorkricgsjahrs -muicr noch um 212 000
Zentne e! 11,5 u, h zurück. Von der Gesainigewichtsniengeent¬
fielen R'.ndvteh rund 931000, aus Schweine 663 403. auf
' . .-che -6 ^70 und aus Ziegen 1792 Ztr.

77:ue Lagermetalle. 'Alle sich drehende» 'Maschinenteile lausen
' -> b o: b. rei! Hager». Vis in die jüngste Zeit war es üblich, für
„ . Le./, -r d:e soger-.aniuen Weißmetalle mit einem Zinngehall bis

: >5 > ch, z» verivenden. Der Ziilniiiangc! während des Kriegs
>ao ü . Vrrmilnsjtiiig, daß wir uns mich einem aus inländr-- -- Stossen herstellbare,, Ersatz sür das meist aus dem Aus-

!, :d bezogene Zinn umsehen mußten. Nach schwierigen, lahre-
langen Forschungen unter Mitwirkung von Pros , o Hansssteiigel
sind nun neue Lagermetalle  hergestellt worden, die nicht
nur bedeutend billiger,  sondern auch für viele Zwecke
bei,er su»d als die früheren Zirmverbindungen. Ihr Hauptbestand¬
teil ist Blei,  dem noch sogenannte Härtungskörper zugcsekr
slui). Man har ausgerechnet, daß sich durch diese Bleioerbindungen
.n Deutschland mehrere Millionen Mark ersparen lassen Aks
eines der besten dieser Lagermetalle wird das neue Thermit be¬zeichnet, nicht zu verwechseln mit dem seit längerer Zeit bekannt-«Thermitschwcißversahren.

Konkurse.
.Hart Küizle, Schneidermeister in Stuttgart . - Karl Schä

fer, Schuhmacher in Uichrjesingen . — Fe »dinand Herrmann.
Handelsmann in Nürtingen . - Henri , Seyfarth , früher In¬
haber des „Konsumhaus am Teckplatz" in Stuttgart . — Nach¬
laß des am 4. Januar 1927 gestochenen ledigen Landwirts
J os. Vaas in Neunheim Gde . Röhlin gen OA.

Gestorbene:
Conweiler : Albert Ochs.
Freudenstadt : Sophie Bechtle, geb. Mast.
Tübingen/Freudenstadt ! Margarete v.Arand -Ackerseld 79 I.
Eutingen : Pauline Platz 56 I.

Wetter sür Dienstag
Der von Osten bis nach Spanien über den Konti nein sich>-»

streuende chochdruck geht allmählich zurück. Es ist mir Rand-
Oortingen der nördlichen Depression zu rechnen und für Dienskrg
zeckwepe bedecktes auch zu 'Niederschlägen geneigtes Wetter zueewc. te».

Amtliche Bekanntmachung.
Errichtung einer Glafer »Zwang »i««uug
für die Oberamisbezirke Nagold , Calw

«ad Herreaberg.
Die freie Glaserinnung für die Oberamtsbezirke

Nagold , Calw und Herrenberg hat den Antrag ge¬
stellt, für das Glas rgewerbe in di. sen Oberamlsbezirken
eine Z vangsinnung mit dem Zitz in Nagold zu er¬
richten.

Dieser Antrag ivird zur Abstimmung zugelassen.
Die Aeußelunpen für oder gegen die Elrichtung

eurer Zivangsinn ug für das Glasergewerbe in den
Oberamlsbez rken 'Nagold , Calw und Herrenberg «ind
oon den Handwerkern dieser Bezirke, die das Glaser¬
handwerk betreiben, entweder schriftlich bis zum 14.
Februar ds . Is . oder mündlich in der Zeit vom 1.
bis 1t . Februar ds Is . während der Dienststm .den
beim Oberamt Nagold , Zimmer 32, abzugeben.

Nur rechtzeit g abgegebene Erklärun -ien, die er¬
kennen lassen, ob der Beteilig !«: der Errichtung der
Zwailpsinnung zustimmt oder Hicht , sind gültig.

Nach Ablauf der obengenannten Frist wird die
Abstimmungsliste 2 Wochen lang zur Einsicht und
zur Erhebung von Einsprachen während der Dienst
'runden im gleichen Zimmer öfstntlich ausgelegt sein.
Einsprachen , die nach Ablauf der Frist angebracht
werden, bleiben unberücksichtigt.

Nagold , den 28. Zanuar 1927.
Oberamt:

363 Dr . Naunecker , sto. Anumaim.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz WM

Am Dienstag , 1 Februar 1927 kommen aus
Distrikt Wmteroalde , Adt . ' vordere, mittlere und hin
lere Wanne zum Verkauf!

Veigholz» Lauvholz : 1 Rm,
Nadelholz : ISS Rm;

Neifig, Laubho z, gebund : 32 Wellen,
Schlagraum , 7 Lose, geschützt zu IS Rm.

Zusammenkunft zum Vorzeigen um I Uhr beim
Winierdrückle . Verkauf 2 Uhr daselbst.
,!44 Stadt . Forstverwaltung.

Lalw -Mindersbach, 30. Jan . 1927.

Ivliön-Lnreige.
Heute entschlief unerwartet rasch nach

kurzer Krmkheit unsere liebe Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter 370

Margarete Kern
Witwe

im Alter von 80 Jahren , wovon mir
Verwandte und Bekannte in Kenntnis
setzen.

Fm Namen der trauernden Hinter-
Hinterbliebenen.

Fr . Lörcher, Strickmeister und Frau
Lydia» geb. Vollmer.

Beerdigung in Mindersbach am Dienstag,
den I . Febr ., nachm. V,3 Uhr.

ku 11k6ä 6rk 3,1t.6r
stets vorrätig bei

8 . V.

365 Nagold , 31. Jan . 1927.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Liebe und T ilnahms , die wir
bei dem unerwarteten H » scheiden meiner
lieben, unvergeßlichen Gattin , unserer g >
ten Mutter , Tochter, Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Lina Mayer
geb. Walz

in so reichem Maße e>fahren durften , für
die vielen Blumenspenden , die überaus
trostreichen Worte des Herrn Stadipfar-
rers am Grade , den erhebenden Gesang
des Vereinigten Lieder- u. Sängerkianzes,
für die Teilnahme und d n Nachruf der
Altersgenossen und -Genossinnen und für
die zahlreiche Leichenbegleiiung von hier
und auswärts sagen aus diesem Wege
innigen Dank

der tieftrauernde Gatte
Gustav Mayer zur „Krone"

mit seinen Kinder»
die Eltern und Geschwister

alt Ankerwirt Walz mit Familie.

Pfrondorf , den 30. Jan . 1927.

rocies -inn - sg « .
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe
Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Groß
mutter , Schwägerin und Tante 369

Marie Braun KM»
nach schwerem Leiden im Alter von 76
Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
der trauernde Gatte:

Jakob Braun » Schrcinermeister:
die Töchter:

Katharine Renz, geb Braun
init Gatten Fr . Renz , Farrenhalter,

Maria Braun.

Beerdigung : Dienstag mittag 2 Uhr.

)n jede Zamilie gehört der

k». UMNt.
Sitzung heute abend im
Stadtpfarchaus . 362

Kiefner.

Die

kasxolct
nimmt noch einige ordent
l 'che jüngere und ältere
Leute aus.

Näheres zu' erfragen bei
Dirigent F . Weinstein

366 Burgstraße.

Gefunden
wurde am Sonntag Nach
mittag auf der Siraße
Walddorf —Ebhausen ein
Portemonnaie

mit 30 Mark Inhalt.
Abzuholen gegen Ein

rückungsgebühr bei 366
Sch. Walz k>. d. ..Krone-

Walddorf.

Suche auf 15. Fekruar
ein fleißiges, zuverlässiges

«che»
(nicht unter 18 Jahren)
für Haus - und Landwirt¬
schaft bei gutem Lohn und
guter Behandlung.

Näheres durch die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . 368

Beihingen-Spielberg.

Hlcheits-EickdilU
Wir beehren uns hiemit. Verwandle.

Freunde und Bekannte ru unserer am
Donnerstag , den 3. Februar 1927

im Gasthaus z. „Hirsch" in Beidingen stattsin-
denden Hochzeitsfcier sekundlichst einzuladen.

UM »» 8 HL ft. MM

s
Zs
8
8
S
8
IZ
S

Sohn des » Tochter des
-s Johs .Braun , Küfer H Karl Morhardr

in Beihingen g Bauer in Spielberg
Kirchgang um >2 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein
ladung entgegennehmen zu wollen.

s

s

Nagold . 361
Wir geben vom 31. Jan . bis einschließlich 5. Febr.

aus sämtliche Waren
10 LVMabatt

bei Barzahlung .'»

I,. KreimerL k. krösamle.
SMSxIZ )S >SMSXZM

velltLrklsnck5
pop-ilärite LeitrcVritt

Iniinei - julig , imiu -i- ki-isch iimnei - interessanl ist äie „Vockre" .
Ikr grobei - sktuellei - kilckei-teil gib! übersichtlich uncl er
schüpkenci eine Darstellung Oec Veligsschekens.
. Vcxhe ' -Nornone sinä llreignisse . leckes kiekt bietet eine
külle guten l.esest »lles : Lechs Leiten tioinsn - kortsetrung.
ckseu nrinckestens noch eins längere illustrierte Llovelle.

Vegveisenck wirkt ckie „Vockie" ckurch ihre Veröffentlichungen
über Tukunktsprobleine suk Oebieten cker Vissenschskt unck
Technik.

Vorhllcklich ist ckie Herstellung cker „Voche ". Photographie
ähnliche Vteckergabe cker kZilcker ckurch prächtigen Tietckruck.
Unck cksnn ckie schönen vierksrdigen Klicker unck Illustrationen.
Ls gibt keine rwsite deutsche Zeitschrift ckie kür 50 Pfennig
Ähnliches an Heichksltigkelt unck Ausstattung bietet.

Ke:otMaALöekchri 'LL

HsinSWthW Hausarzt
28 . vollständig neu bearbeitete Auflage

von Dr. R. Hä hl
Zum Preis von Alk . 8 — stets vorrätig bei

klleddsilüllilig Liker. lisgM

l-ssssri 3 >s sich sin ŝ robskiskl kosksnlos von lbrsm
»uolililliiiller Lslssr I» Nsgaltt

gsbsn.
Berkaufe einen steinernenLltuvkiiitstllll
mit aufgebantem Hühner-
stall an eine Hauswand
passend. 367

«ürluer Ne«Ie.

Empfehle frischen
8Iume « ItoIiI
ttoseulrolrl
8p1» »t ai »tt

ü . zluns . vbri ii. KriliiiK
>60 Nsusstr.

MWllWIM.
Heute

Siugynde
Männerchor
gem. Chor
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